
VERORDNUNG (EU) Nr. 388/2010 DER KOMMISSION 

vom 6. Mai 2010 

zur Durchführung der Verordnung (EG) Nr. 998/2003 des Europäischen Parlaments und des Rates 
hinsichtlich der Höchstzahl von Heimtieren bestimmter Arten, die zu anderen als Handelszwecken 

verbracht werden können 

(Text von Bedeutung für den EWR) 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen 
Union, 

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 998/2003 des Europäi­
schen Parlaments und des Rates vom 26. Mai 2003 über die 
Veterinärbedingungen für die Verbringung von Heimtieren zu 
anderen als Handelszwecken und zur Änderung der Richtlinie 
92/65/EWG des Rates ( 1 ), insbesondere auf Artikel 19, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) In der Verordnung (EG) Nr. 998/2003 werden die Vete­
rinärbedingungen, die bei der Verbringung von Heimtie­
ren zu anderen als Handelszwecken erfüllt werden müs­
sen, sowie die Vorschriften für die Kontrolle dieser Ver­
bringungen festgelegt. Sie gilt für die Verbringung von 
Heimtieren der in Anhang I genannten Arten zwischen 
Mitgliedstaaten oder aus Drittländern. Katzen, Hunde und 
Frettchen sind in den Teilen A und B dieses Anhangs 
aufgeführt. 

(2) Die Anforderungen der Verordnung (EG) Nr. 998/2003 
unterscheiden sich, je nachdem, ob die Heimtiere zwi­
schen Mitgliedstaaten oder aber aus Drittländern in Mit­
gliedstaaten verbracht werden. Darüber hinaus werden 
die Anforderungen an solche Verbringungen aus Dritt­
ländern noch weiter differenziert nach Drittländern, die 
in Anhang II Teil B Abschnitt 2 aufgeführt sind, und 
denjenigen, die in Teil C dieses Anhangs der genannten 
Verordnung aufgeführt sind. 

(3) Drittländer, die auf Verbringungen von Heimtieren zu 
anderen als Handelszwecken Vorschriften anwenden, wel­
che den Vorschriften der Verordnung (EG) Nr. 998/2003 
zumindest gleichwertig sind, werden in Anhang II Teil B 
Abschnitt 2 der genannten Verordnung aufgeführt. 

(4) Die Richtlinie 92/65/EWG des Rates vom 13. Juli 1992 
über die tierseuchenrechtlichen Bedingungen für den 
Handel mit Tieren, Samen, Eizellen und Embryonen in 
der Gemeinschaft sowie für ihre Einfuhr in die Gemein­
schaft, soweit sie diesbezüglich nicht den spezifischen 

Gemeinschaftsregelungen nach Anhang A Abschnitt I der 
Richtlinie 90/425/EWG unterliegen ( 2 ), gilt generell für 
den Handel. 

(5) Damit die Verbringung zu Handelszwecken nicht in be­
trügerischer Absicht als Verbringung von Heimtieren zu 
anderen als Handelszwecken im Sinne der Verordnung 
(EG) Nr. 998/2003 verschleiert werden kann, sieht 
Artikel 12 der genannten Verordnung vor, dass Heim­
tiere, die aus einem nicht in Anhang II Teil B Abschnitt 2 
der genannten Verordnung aufgeführten Drittland in die 
Gemeinschaft eingeführt werden, den Anforderungen und 
Kontrollen der Richtlinie 92/65/EWG unterliegen, wenn 
die Anzahl der Heimtiere fünf übersteigt. 

(6) Die Erfahrung mit der Anwendung der Verordnung (EG) 
Nr. 998/2003 hat gezeigt, dass bei der Verbringung von 
Hunden, Katzen und Frettchen zu Handelszwecken ein 
hohes Risiko besteht, dass diese in betrügerischer Absicht 
als Verbringung zu anderen als Handelszwecken ver­
schleiert wird, wenn die betreffenden Tiere aus einem 
anderen Mitgliedstaat oder einem in Anhang II Teil B 
Abschnitt 2 der genannten Verordnung aufgeführten 
Drittland in einen Mitgliedstaat verbracht werden. 

(7) Um solche Praktiken zu vermeiden und eine einheitliche 
Anwendung der Verordnung (EG) Nr. 998/2003 zu ge­
währleisten, sollte dafür gesorgt werden, dass dieselben 
Vorschriften gelten, wenn Hunde, Katzen und Frettchen 
aus einem anderen Mitgliedstaat oder einem in Anhang II 
Teil B Abschnitt 2 der genannten Verordnung aufgeführ­
ten Drittland in einen Mitgliedstaat verbracht werden. 

(8) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen ent­
sprechen der Stellungnahme des Ständigen Ausschusses 
für die Lebensmittelkette und Tiergesundheit — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Die Anforderungen und Kontrollen gemäß Artikel 12 Absatz 1 
Buchstabe b der Verordnung (EG) Nr. 998/2003 gelten für die 
Verbringung von Heimtieren der in Anhang I Teile A und B der 
genannten Verordnung aufgeführten Arten, wenn die Gesamt­
zahl der Tiere, die aus einem anderen Mitgliedstaat oder einem 
in Anhang II Teil B Abschnitt 2 der genannten Verordnung 
aufgeführten Drittland in einen Mitgliedstaat verbracht werden, 
fünf übersteigt.
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( 1 ) ABl. L 146 vom 13.6.2003, S. 1. ( 2 ) ABl. L 268 vom 14.9.1992, S. 54.



Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union 
in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied­
staat. 

Brüssel, den 6. Mai 2010 

Für die Kommission 
Der Präsident 

José Manuel BARROSO
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